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1914 
 

37. Vereinsjahr 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Januar 1914        
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Januar 1914      03. Januar 1914      
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Januar 1914          
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Januar 1914      08. Januar 1914   
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
    16. Januar 1914          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Januar 1914      24. Januar 1914  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28. Januar 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Februar 1914           
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Februar 1914           

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  08. Februar 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Februar 1914          
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Februar 1914          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    15. Februar 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Februar 1914          
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Februar 1914               18. Februar 1914    
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. März 1914                
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08.  März 1914         115.  März 1914              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. März 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 85

1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. März 1914                   03. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      03. Mai 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Mai 1914                    
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
09. Mai 1914                   09. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        21. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
23. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
        24. Mai 1914 
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I. Ausschuß-Sitzung 
am 12. Januar 1914 im König Otto 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer. 
  Finsterwalder, Amort, Schwaiger, Kämpfl, Maier, Wachter, 
  Wittmann, Berthold, Baumann, Huber, Wippenbeck. 
Beginn: 8 Uhr 30. 
 
 Der Vorsitzende begrüßt in erster Linie die Erschienenen, 
insbesondere die neugewählten Ausschußmitglieder & ladet Letztere 
zu recht eifriger & ersprießlicher Mitarbeit ein. 
Als erster Punkt gilt die Verteilung der Arbeit & wurde diese 
wie folgt übernommen: 
  1. Schriftführer Herr Wippenbeck 
  2. Schriftführer Herr Amort 
  Kassier  Herr Pepo Huber 
  Bibliothek  Herr Wachter 
  Brünnsteinreferat Herr Baumann 
  Hochriesreferat Herr Berthold 
  Sportsreferat  Herr Schwaiger 
  Markierung  Herr Maier 
  Markierung  Herr Wittmann 
  Vergnügungen Herr Kämpfl 
  Beisitzer   Herr Schöttle 
Herrn Huber, der sich nur schwer entschließen konnte den Kassier- 
posten zu übernehmen wurde vom Herrn Vorsitzenden größt- 
möglichste Unterstützung zugesagt. Event. sollen gelegentlich 
der Einhebung der Beiträge oder z.Z. sich drängender Arbeit 
fremde Schreibkräfte gegen entsprechende Bezahlung beigezogen  
werden. 
 Herr Baumann klagte, daß ihm der Besuch des Brünnstein- 
hauses nicht in der für den Referenten nötigen häufigen Weise möglich sei 

-66- 
& will Herr Kämpfl unterstützend eingreifen.  
Herr Berthold fühlt sich den Anforderungen als Hochriesreferent 
(Sommerbetrieb Seitenalm, Winterbetrieb Skihütte) nicht gewachsen 
& wird Herr Schwaiger & weiter auch noch Herr Finsterwalder 
wenn nötig helfend beispringen. Damit war das etwas 
schwierige Capitel der Arbeitsverteilung in befriedigender Weise 
gelöst. 
 Die weitere Besprechung befaßt sich mit der Verwaltung 
der Hüttenschlüssel die vom Herrn Wachter übernommen wird. 
„Die Schlüssel sollen in Rosenheim lediglich an Mitglieder der 
eigenen Section abgegeben werden, mit einigen Ausnahmen 
bei hier wohnhaften Mitgliedern auswärtiger Sectionen. Zur 
Verbescheidung dieser Ausnahmefälle wird Herr Wachter ermächttigt 
wogegen er auch jede Haftung übernimmt. 
 In den Talstationen dürfen Schlüssel nur gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte an Mitglieder des DO.AV. abgegeben 
werden. 
 Jeder Entleiher hat M 3.- zu hinterlegen die bei Rückgabe 
des Schlüssels wieder ausgefolgt werden. 
 Der Vorsitzende verliest den Bericht der Rechnungsprüfer. 
Ueber die Frage der Abgabe alkoholfreier Getränke im Brünnstein- 
haus soll in einer der nächsten Ausschußsitzungen unter Hinzu- 
ziehung des Hüttenpächters weiter verhandelt werden. – 
 Bezüglich des neuen Rodelweges vom Brünnstein soll mit der 
Gemeinde Kiefersfelden ein notarieller Vertrag abgeschlossen 
werden. Herr Vorstand Scheuer wird die Ausarbeitung über- 
nehmen jedoch die Wirksamkeit von der Einverständniserklärung 
eines Ausschußmitgliedes abhängig machen, damit vor Inkraft- 
treten noch eine Beratung im Ausschuß möglich ist. – 
 
Schluß der Sitzung 11 ½ Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
Schrftf. 
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Faschings-Unterhaltung 
am 31. Januar im Hofbräu (1914)1 

 
 
II. Ausschuß Sitzung 
13.2.1914 i. Hotel König Otto 
 
Vorsitz: H. Rechts-Anw. Scheuer 
 
Bekanntgabe versch. Einläufe, darunter, daß den 
Mitgl. d. D.Ö.A.V. auf der Wendelsteinbahn eine Preis- 
ermäßigung von 20 % zuteil werde. Dann wurde in 
die Beratung von 2 Punkten eingetreten: 
 1. Festsetzung der Preise der Speisen u. Getränke 
     im Brünnsteinhaus 
 2. Verpachtung der Rosenheimer Hütte. 
Zum 1. Punkte erwähnt Herr Brenner, die Pacht werde 
immer größer, der Besuch u. Verbrauch immer kleiner, die 
Schlafgelegeneheit sollte verbessert, die Abortverhältnisse re- 
pariert werden. 
H. Scheuer: Eine Verteuerung der Lebensmittel wird 
eine Verschlechterung des Besuchs hervorrufen. 
Hierauf wurden die Preise der Speisen u. Getränke 
einzeln festgesetzt. Der Frachtsatz wird von 4,60 M auf 5 M 
erhöht. Eine Rodelgebühr von 50 Pf. soll erhoben werden. 
Zum 2. Punkt schlägt Herr Finsterwalder vor, der bestehende  
Pacht soll aufgehoben werden. 
H. Scheuer beantragt: H. Berthold soll mit Herrn [Zainer] den 
Pacht abschließen; die Pachtsumme soll 450 M betragen, Herr Berch- 
told soll die Ermächtigung bekommen den Pacht auf 350 M herab- 
zumindern. Die Skihütte bleibt im Sommer geschlossen. 
Am Schlusse gibt H. Scheuer die Eingabe in den Haupt 
Ausschuß um Subvention zur Skihütte bekannt. 
Herr Baumann tritt für die Vergrößerung der 
Veranda des Brünnsteinhauses ein. 
Beschluß darüber: H. Baumann wird einen genauen  
Kostenvoranschlag ausarbeiten u. bei der nächsten 
Sitzung vorlegen 
 
Schluß 12 h. 
Amort, II. Schriftf.  Scheuer I. Vors. 
 
 
 
Mitglieder-Versammlung 
 
am 17. März 1914 im Flötzingerbräu mit Vortrag 
es Herrn Ass. von Brückner. – 
 
Vorsitz:  H. Finsterwalder2 
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III. Ausschuß-Sitzung 
am 23. März 1914 im Flötzingerbräu, Kaiserstrasse 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Mayer, Schwaiger, Baumann, Wittmann, 
 Huber, Wachter, Wippenbeck, (Berthold nach Schluß der Versammlg.) 
 (Entschuldigt Amort) 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Die erste Besprechung nach Eröffnung der Sitzung drehte 
sich um den Austritt aus dem Fremdenverkehrsverein. Nachdem die 
Section außer dem Letzteren auch gleichzeitig dem Inngau-Verband, 
dessen Zweck gleichfalls Hebung des Fremdenverkehrs ist, angehört 
soll nach eingehender Prüfung der Mitgliedschaft der Austritt aus 
einem dieser beiden Verbände erfolgen. – 
Alsdann verliest der Vorstand eine Zuschrift in welcher die 
Sektion angegangen wird eine Pfändung gegen den früheren 
Hüttenpächter Maurer in der Hochrieshütte zu gestatten. Die 
Versammlung leht das Ansuchen ab um eine Pfändung von Gegenständen, 
welche Eigentum der Sektion sind, zu verhindern. 
Behufs Einreichung unserer Skihütte in die Kategorie der vom  
Hauptausschuß geplanten Winterhütten soll das Subventionsgesuch 
erweiternd erneuert werden. 
Herr Kassier Huber referiert wegen der Rechnungsführung wegen bezügl. 
der neuen Skihütte. Vorerst, bis zur vollständigen Fertigstellung 
soll der Hochriesreferent Herr Berthold die Sache beibehalten. 
Weiter wird eine neuerliche Ausgabe von Anteilscheinen vorge- 
schlagen wegen Kostenüberschreitung. – 
Ein Vortragsangebot Piaz wird wegen des verlangten 
hohen Honorars (M 85.-) abgelehnt. – 
Der Einladung zur Teilnahme am Festzug gelegentlich des 
heurigen Volksfestes kann eine Zusage nicht erteilt werden, 
nachdem die im Etat für Vergnügungen ausgesetzten M 200.- 
bereits aufgebraucht sind. – 
 Die Uebernahme der Kosten für die angefertigten Diplome 
zu den Ski-Wettläufen wird abgelehnt, weil seitens der Sektion 
eine Bestellung nicht erfolgt ist. – 
 Zur Baureparatur, Rosenheim Hütte, wird ein Betrag von 
M 500.- genehmigt. 
 Herr Finsterwalder teilt noch mit, daß Pfarrer Dürnegger in 
Törrwang die Anfertigung eines Hochries-Panoramas unternimmt 
& empfiehlt die Unterstützung der Sache bezw. Abnahme einer entsprechenden 
Anzahl von Exemplaren. 
 Herr Wachter gibt noch die von ihm in Aussicht genommene 
Beschaffung von Führern & Karten bekannt. Gegen die Beschaffung 
im Rahmen der verfügbaren Mittel besteht keine Erinnerung. 
 
Schluß 10 ¼ Uhr. 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
 
 
IV. Ausschuß Sitzung 
am 4. Mai 1914 im Flötzingerhaus 
 
Herr Maier hat das Werkchen „Das [...]3 von Hintertux“ 
der Sektion zugeschickt. 
Zuschrift des   von  bei Nußdorf: 
Forderung für Herstellung von Zäunen. 
H. Scheuer ist dafür, 50 M zu bewilligen, um 
einen Prozeß zu vermeiden. H. Huber ist für Ab- 
lehnung. Die Sitzung stimmt dem zu. 
Zuschrift des V.V. Erl: Teilnahme am Fremden- 
führer mit 2 Inseraten, für Brünnsteinhaus & 
Hochrißhütte. Beschluß: Mit einer Seite teilzunehmen. 
Zuschrift des Herrn Pfarrer Dirnegger: Hochriß- 
Panorama. Scheuer ersucht einen Überblick 
über den Kassenstand zu geben – derselbe ergibt 
keine Barmittel. Der Kostenvoranschlag für die 
Hochrißhütte – 2600 M – sei bedeutend überschritten 
worden. H. Scheuer schlägt vor, abzuwarten,  
bis die Subvention für die Skihütte bewilligt sei, 
u. dann eine Generalversammlung einzuberufen. 
Auch könne man zur Flüssigmachung von Mitteln 
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die Brünnsteinkassa angreifen. H. Kassier Huber: Die 
Brünnsteinkassa sei4 die Veranda-Vergrößerung 
so angegriffen, daß sie eine Belastung nicht zuließe. 
H. Scheuer ist dafür, H. Pf. Dirnegger 500 Stück abzuneh- 
men und im Laufe des nächsten Jahres den Rest. (Zust.) 
Der Vorschlag des H. Scheuer wird angenommen, aus dem 
Münchner Fremden-Verkehrs-Verein auszutreten unter 
Hinweis auf die Mitgliedschaft bei dem Inngau- u- Rosen- 
heimer Fremden-Verkehrs-Verein. 
Zuletzt wird noch die Einladung der Gemeinde Frasdorf 
zur Eröffnungsfeier der Bahn, bekannt gegeben. 
H. Schwaiger ist dafür, die Eröffnung der Hochrißhütte 
in Verbindung mit der Eröffnung der Frasdorfer 
Bahn zu begehen. 
Herr Finsterwalder schlägt vor, einen Plan aufzustellen 
zur Amortisation der Skihütte auf der Hochriß. 
 
Schluß 1045 
Amort, II. Schriftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
V. Ausschuß-Sitzung 
am 19. Juni 1914 im Flötzingerhaus 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Berthold, Kämpfl, Schwaiger, Meyer, 
 Wachter, Baumann, Huber, Wittmann, (Amort entschuldigt) 
Beginn: 8 Uhr. 
 
 Der Herr Vorsitzende verliest einen Brief nach welchem 
der Hauptausschuß den Antrag der Sektion bezügl. der Subvention 
von M 2000.- für die Skihütte genehmigt. 
 Die nächste Hauptversammlung findet vom 3.-6. Septbr. a c. 
in Meran statt. Herr R.A. Scheuer wird die Sektion vertreten. 
 Der frühere Pächter Maurer tritt wiederholt mit einer 
Forderung an die Sektion. Die einzelnen Posten sollen geprüft 
werden. Für die Sektion besteht keinerlei Zahlungspflicht, weil die 
Forderung gelegentlich der gegenseitigen Abrechnung nicht genannt 
war. – 
 Zwei Mitglieder verweigern trotz wiederholter Aufforderung 
die Zahlung des Jahresbeitrages. Wenn nochmalige Aufforderung 
ergebnislos verläuft, soll mit Klage vorgegangen werden. Der 
gleiche Weg soll in Zukunft in ähnlichen Fällen ohne weitere 
Beschlußfassung beschritten werden. – 
 Bezügl. der Steuerfrage hat das Rentamt das von der Sektion 
mit M 12 000.- eingesetzte Brünnsteinhaus auf M 30 000.- eingeschätzt. 
Der Herr Vorstand wird mit der gen. Behörde persönlich verhandeln. 
 Wegen Seilverankerung & Blitzschutzvorrichtung für die Skihütte 
sollen Gutachten vom Hauptausschuß & von der Sektion München 
eingeholt werden. Schließlich wurde beschlossen die Blitzschutz- 
vorrichtung sofort anzubringen. 
 Eine lange Debatte hat die Verandavergrößerung am 
Brünnsteinhaus hervorgerufen. – 
 Die Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung 
wurde beschlossen mit folgender Tagesordnung: 
 1) Mittelbewilligung zur Skihütte wegen Kostenüberschreitung 
 2) Veranda-Anbau Brünnsteinhaus. 
Wegen Verhandlungen die mit der Schneeschuhriege wegen deren 
Mitgliederverhältnis zur Sektion gepflogen werden müssen soll 
eine Commission gebildet werden. Von Seite der Sektion sind die 
Herren Vorstand Scheuer, Berthold, Wachter, & Schwaiger in dieselbe 
eingetreten. – 
 Auf Antrag des Herrn Berthold werden zur Anpflanzung im 
Hochriesgebiet M 50.- genehmigt. – 
 Für die Panoramabeschaffung (Hochries) wird ein Betrag von 
M 200.- für 500 Exemplare genehmigt. – (Der Wiederverkauf 
soll vom Pächter der Rosenheim Hütte besorgt werden.) 
 
Schluß der Sitzung gegen 11h 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
 
Mitglieder-Versammlung mit Vortrag des H. Gmeinwieser 
im Flötzingerhaus am 6. Mai 1914.5 

                                                 
 



 92

Protokoll 
zur außerordentlichen General-Versammlung am 2. Juli 1914 
im Flötzinger-Löchl I. Stock. 
Vorsitz:  H. R.A. Scheuer, 
  Finsterwalder, Baumann, Maier, Schwaiger, Berthold, 
  Wittmann, Wachter, Wippenbeck & 21 Mitglieder lt. 
  hinten angefügter Liste. 
Beginn:6 Die Einberufung der Versammlung ist ordnungsgemäß 
  durch die Ausschreibung im „Rosenheimer Anzeiger“ erfolgt unter 
  Bekanntgabe folgender Tagesordnung: 
  1.) Bewilligung der den Kostenanschlag überschreitenden 
  Mittel für die Hochries-Skihütte. 
  2.) Vergrößerung der Veranda des Brünnsteinhauses. 
  3.) Etwaige Anträge von Mitgliedern. 
Der Herr Vorstand eröffnet unter der üblichen Begrüßung der 
Mitglieder & dem Verlesen der Tagesordnung die Versammlung 
& erteilt dem Hochriesreferenten Herrn Berthold das Wort. 
Aus den Ausführungen des Referenten entnimmt die Ver- 
sammlung, daß der Kosten-Voranschlag von M 2600.- um, bis  
jetzt, M 2391.63 Pf. überschritten ist & bittet der Genannte um 
die Genehmigung weiterer Mittel. 
 Der Vorsitzende gibt in erläuternder Weise bekannt, daß 
auf die Genehmigung der vom Hauptausschuß verlangten M 2000.- 
mit Sicherheit zu rechnen ist, doch müßten jetzt Mittel bereit 
gestellt werden die unbezalten Rechnungen zu decken, weil die 
fragl. Subvention der Sektion erst 1915 zufällt, & eröffnet  
die Diskussion. – 
 Herr Ing. Steinschneider ergreift als Erster das Wort & 
tadelt die Ueberschreitung, doch ließ sich die Versammlung über- 
zeugen, daß die Aufwendung größerer Mittel ganz unumgänglich 
war & haben sich verschiedene Herren die die fertige Hütte besucht 
haben über die Ausführung lobend ausgesprochen. 
 Herr Steinschneider vertrat die Einhebung eines außerordentlichen 
Mitglieder-Beitrages was jedoch keine Unterstützung fand. 
Der Antrag des Vorsitzenden: 
 „Es wolle für die heute feststehende Ueberschreitung des Kosten- 
 Voranschlages für die Skihütte der Betrag von M 3000.- Pf 
 genehmigt werden.“ 
wurde mit allen gegen eine Stimme (Degen) angenommen. 
 Damit wurde zur Beratung von Punkt II übergegangen & 
begründete Herr Baumann in ausführlicher Weise die Dringlichkeit der 
Veranda-Vergrößerung am Brünnstein mit dem Hinweis, daß hiezu 
ein Betrag von M 1500.- erforderlich sei. Auch Herr Brenner ergriff 
das Wort zu ausführlichen Darlegungen. 
 Der Herr Vorsitzende hielt in Anbetracht der ungünstigen der- 
zeitigen Finanzlage den Umbau nicht für unbedingt notwendig & 
stellte folgenden Antrag zur Abstimmung: 
 „Erachtet die Versammlung die Vergrößerung der Veranda auf 
 dem Brünnsteinhaus als eine unbedingte Notwendigkeit?“ 
Nachdem die Herren Brenner, Heliel, Teuscher & Finsterwalder 
hiezu das Wort ergriffen hatten, teilweise zustimmend, wurde die Ab- 
stimmung durch erheben von den Sitzen vorgenommen mit Gegenprobe. 
Der Antrag wurde mit 20 gegen 10 Stimmen angenommen. 
 Nun folgte die Beratung bezügl. Bereitstellung, bezw. Beschaffung 
der Mittel. Herr Baumann erklärt hiezu, daß er bereits Erkundungen 
bei den hiesigen Banken eingeholt habe. Die Handelsbank leiht der 
Section gegen persönliche Haftung der Ausschußmítglieder M 3000.- die 
Königl. Bank ist bereit gegen hypothekarische Sicherheit auf das Brünn- 
steinhaus M 3000.- vorübergehend sogar M 8000.- zur Verfügung zu stellen. 
 Dadurch, daß sich während der Verhandlungen herausstellt daß 
zum Verandabau außer den genannten M 1500.- auch die im heurigen 
Etat für den Brünnstein eingesetzten Gelder herangezogen werden 
müßen, der Bau also in Wirklichkeit über M 2000.- zu stehen kommt, 
sind sehr umfangreiche & lange Debatten entstanden. – 
 Ein bindender Kostenanschlag liegt für den Verandabau noch nicht 
vor, infolgedessen sind die weiteren Beratungen zu keinem Reslutat 
gekommen. Der Herr Vorstand wünscht, daß ohne Genehmigung der Mittel 
seitens der Generalversammlung eine Fortsetzung der bereits angefangenen 
Bauarbeiten nicht stattfindet. – 
 Infolge der vorgeschrittenen Stunde empfahl der Vorsitzende: 
Weitere Verhandlungen bezügl. der Deckungsfrage sollen auf eine in 
Kürze einzuberufende Versammlung vertagt & dort fortgesetzt werden, 
die Versammlung soll als Fortsetzung der heutigen gelten ohne vor- 
herige Bekanntgabe einer Tagesordnung. Inzwischen soll noch eine 
eingehende diesbezügl. Besprechung im Ausschuß sattfinden. 
Die anw. Mitglieder erklärten sich sämmtlich damit einvestanden, einzelne 
vorbereitete Anträge wurden vorerst fallen gelassen & somit schloß 
der Herr Vorstand die Versammlung gegen 12 Uhr. 
Wippenbeck Schriftf.  Scheuer I. Vorst.7 
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VI. Ausschuß-Sitzung 
am 6. VII. 914 beim Flötzinger. 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer, 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Der Vorsitzende berichtet über den Stand der 
Verhandlungen mit der Commission der Schneeschuhriege 
bezügl. Benützung der Skihütte bezw. Mitgliedschafts- 
erwerbung, Höhe der Beitragsleistung der Riegenmit- 
glieder zur Sektionskassa etc. etc. Hieran knüpft sich noch 
eine kürzere Debatte. 
 Der nächste Punkt betrifft die Deckungsfrage des 
Defizits in der Hochriesangelegenheit, sowie Brünnstein- 
Verandaverbreiterung. Es werden folgende Anträge 
zur Unterbreitung an die nächste Generalversammlung 
angenommen: 
 1) „Das Defizit für die Skihütte auf der Hochries 
sei durch Inanspruchnahme eines Bank-Credits zu decken, 
insoweit der Reservefond zur Deckung nicht ausreicht.“ 
 2) „Von der Ausführung des Anbaus der Veranda 
des Brünnsteinhauses soll selbst unter Annahme, daß ein 
Bedürfnis besteht, angesichts der Finanzlage der Sektion 
-76- 
für heuer abgesehen werden, dagegen sollen Projekte die 
eine gründliche Verbesserung der Unterkunftsverhältnisse 
verbürgen, ausgearbeitet & der nächsten Mitgliederversammlung 
bezw. Generalversammlung vorgelegt werden.“ 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
Protokoll 
zur 2ten außerordentlichen General-Versammlung 
am 9. Juli 1914 im Flötzinger-Löchl I. Stock. 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Meyer, Amort, Schweiger, Berthold, Wittmann, 
  Huber, Baumann, Wippenbeck. 38 Mitglieder (s. Präsenzliste) 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung & zwar 
wegen Anwesenheit von Mitgliedern die der letzten Versammlung 
nicht angewohnt haben mit einem entsprechenden Rückblick auf 
die bereits gepflogenen Verhandlungen. 
 Die beiden in der Ausschußsitzung formulierten Anträge 
(s. vorige Seite) wurden von der Versammlung angenommen. 
Weiters wurde genehmigt, daß zur Deckung der Schulden die 
im Besitze der Sektion befindlichen Fonds, so weit verfügbar, 
vorübergehend Verwendung finden dürfen & daß ein Bank- 
Credit in der Höhe von M 800.- in Anspruch genommen werden 
darf. 
 Um nicht mit den Satzungen des Hauptvereins in 
Konflikt zu kommen ist es notwendig, daß die in der neuen 
Skihütte Vorteile genießenden Mitglieder der Schneeschuhriege 
auch Mitglieder der Sektion werden. Um nun jüngeren 
Touristen dies zu erleichtern soll von diesen, soweit es deren 
Mittel nicht gestatten den ganzen Mitgliedsbeitrag zu leisten, 
ein kleiner Beitrag erhoben werden & zwar den in der 
nächsten Hauptversammlung zu fassenden Beschlüssen entsprechend. 
§ 6 der Statuten soll folgenden Zusatz erhalten: 
 „Ausnahmen in Bezug auf die Beitragsleistung 
 können vom Ausschuß gemacht werden“. 
Die Tagesordnung hat eine lebhafte Debatte hervorgerufen 
an der sich speziell die Referenten Herr Baumann, Berthold 
auch Herr Dr. Kreuther etc. hervorragend beteiligten. 
 Der Herr Vorsitzende dankte der Versammlung & bedauerte, 
daß es die derzeitige Finanzlage nicht gestatte allen Wünschen 
Rechnung zu tragen er hoffe aber, daß der Gang der Sache 
auf keiner Seite eine Mißstimmung auslöse. Damit wurde 
die Versammlung geschlossen. – 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
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VII. Ausschuß-Sitzung 
am28. Juli 1914 in der Kanzlei des Vorstandes. 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Berthold, Maier, Schwaiger, Huber, Wippenbeck. 
Beginn: 7 Uhr 
Zur Steuerveranlagung Für Einhebung des Gebührenäquivalents wurde das Brünnsteinhaus 
mit M 2200.-8 vom Rentamt Rosenheim eingesetzt & zwar auf 
Einspruch des Vorstandes gegen eine Einschätzung von M 30 000.- 
Hierauf folgte Besprechung wegen der Fassung eines 
Briefes an die Sektion Oberland betr. Skihüttenbau (s. Kontro- 
versen in den Mitteilungen) 
 Fortsetzung der Sitzung am 29. VII. 914 
Im Vertragsentwurf mit der Schneeschuhriege wurden von 
Letzterer neuerdings verschiedene Abänderungen beantragt. 
Der Ausschuß bestimmte dahin, daß ein solcher nur in der von 
der Commission festgesetzten Form genehmigt werden könne, 
etwaige nochmalige Änderungen also nicht mehr erfolgen können. 
Beim Forstamt Fischbachau war um die Genehmigung zur 
Markierung des Weges Brünnstein-Bayrischzell nachgesucht 
worden & liegt Vertrag vor. Die Uebernahme der verlangten 
Haftung soll ev. einer Versicherungsgesellschaft übertragen werden 
& übernimmt Herr Mair die nötigen Unterhandlungen. – 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
VIII. Ausschuß-Sitzung 
am 28. September 1914 im König Otto 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Beginn: 8 Uhr 
Eine Ueberlassung der Decken aus den Schutzhütten für 
den Kriegsbedarf wird abgelehnt. 
 Der Hauptausschuß erläßt ein Rundschreiben an die Sektionen 
wegen Beihilfe zum Krieg. Ein Vorschlag verfolgt die Aufhebung 
der Ausgabe des Jahrbuches & Verwendung des hiedurch einge- 
sparten Geldes. 
 Die Sektion Rosenheim steht auf dem Standpunkt daß der 
Gesammtverein mehr tun muß als bisher geschehen ist doch wird 
die Beschaffung der Mittel der Oberleitung überlassen. 
 In der Sektion soll gleichfalls ein Aufruf in Form einer 
Haussammlung an die Mitglieder ergehen. Die Spenden sollen den 
hiesigen Ortsgruppen „Rotes Kreuz“ & „Hinterbliebenenfürsorge“ 
zufließen. – 
 Die Herstellung des Brünnsteinrodelweges wird dem Pächter 
Brenner vertraglich übergeben gegen eine Vergütung von M 1500.- 
 Dem Brünnsteinhauspächter wird der Pachtschilling für die 
Monate Aug. & Septbr. ganz, für Oktober zur Hälfte erlassen wegen 
des Krieges. 
Wegen Einberufung des Hochriesreferenten Berthold über- 
nimmt Herr Schwaiger bis auf Weiteres dessen Arbeit. 
 
Schluß 10 Uhr 
Wippenbeck Schrftf.   Scheuer I. Vorst. 
 
 
IX Ausschuß-Sitzung 
am 25. November 19149 in der Kanzlei des Herrn 
Vorstandes, abends 6 Uhr 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Schweiger, Wippenbeck. 
Es wurde beschlossen die durch die Sammlung bei den 
hiesigen Mitgliedern eingegangenen M 289.- wie folgt zu 
verwenden: 
 M 100.- für das Rote Kreuz 
 M 100.- für die Hinterbliebenen-Fürsorge. 
Für den Rest sollen Weihnachts-Liebesgaben-Sendungen für 
die im Feld befindlichen Mitglieder beschafft werden. Die 
Mühe der Besorgung & Versendung hat der Herr Vorstand über- 
nommen. Die Generalversammlung soll bis Januar verschoben  
werden. – 
 
Schluß gegen 6 ¼ Uhr 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
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